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der topographischen Aufnahme
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Tafel 1

Fortschritt der topographischen Aufnahme
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Ohne den Mangel an Ingenieuren, ohne die sehr engen Fehlergrenzen in der Instruktion für die
Aufnahme und ohne das häufige Schlechtwetter wäre diese Kurve wesentlich steiler ausgefallen!

Aufnahmefläche der einzelnen Ingenieure
in kleinen Ouadratstunden

1:6250
0.21 0.1«

:n,34

L.8

1:25000

121.12I.S1.43

1:50000

119.11II 2.92

Total:

Denzler Froté Stengel Lutz Anselmier Schnyder Jacky L'Hardy

0,21 1.8 11,30 31,52 55.85 31,87 15.50 2.92
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Tafel 5

Anstellungsdauer der Mitarbeiter der Denzler"selten Kartierun«.

übering. Denzler fy
Ing. Stengel

Gehilfe Hofer
Ing. Mäder
Ing. Froté
Ing. Lutz

Ing. Anselmier
Karl Jakob Durheim

Ing. Schnyder
Ing. Jacky

Ing. Salchly
Ing. L'Hardy

Gehilfe Josi
Mathematiker Grütter

Ing. Wagner
Gehilfe Wyler

Ing. Lindt
Ing. Gelpke

I—¦—1—i—I -i—r—i—I—rr-t

Anfangs- und Endpunkte der Strecken wurden nach grösstmöglicher Genauigkeit aus den Akten bestimmt.

Signale und Versicherungen
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Die Zahl der Versicherungen hinkt um ein bis zwei Jahre hinter der Zahl der errichteten Signale nach.
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Tafel 6

Horizontalwinkel und ihre Beobachtungsstationen

9000

8000

7000

6000

5000

4000

3000

2000

1000

0

»-°

o"

' I I L

OOO

300

100

300

200

100

0

1854 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64

Bis und mit 1863 wurden auf 552 Stationen 9037 Winkel gemessen. Die starke Zunahme der Zahl der

Winkel in den Jahren 1858 und 59 bei gleichmässigem Ansteigen der Zahl der Stationen ist durch eine

sorgfältigere Auswahl der Stationen und wohl auch durch das leichte Abnehmen der Zahl der

Signalzerstörungen zu erklären. Die später geringe Vermehrung der Winkelzahl deutet u. a. auf die grossen

Schwierigkeiten im Gebirge hin.

Vertikalwinkel und ihre Beobachtungsstationen
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Bis und mit 1863 wurden auf 304 Stationen 5794 Winkel gemessen. Das oben gesagte gilt auch hier!
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